
»Griiner Zweig« für mutige
Hackschnltzriheizer aus Terfens
Seit zehn Jahren vergibt der Ti-
roler Forstverein den symboli-
sehen »Grünen Zweig« an Per-
sonen oder Institutionen, die
mehr für die Umwelt tun, als es
das Gesetz verlangt. Neuester
Preisträger ist die erste Tiroler
Hackschnitzel- und Dorfhei-
zungsgenossenschaft Terfens,
deren Obmann Hubert Angerer
von Landeshauptmann Alois j
Parti die Auszeichnung über- j
reicht bekam.
Obwohl nach den derzeitigen
Preisen die heimische erneuer-
bare Energie in Form von Bio-
masse gegenüber der umwelt-
schädlicheren fossilen Energie
praktisch chancenlos ist, soll
mit der Überreichung des »Grü-
nen Zweiges«, wie Hubert Rie-
der vom For;"L verein und Lan-
desforstdirektor Karl Bauer be-
tonen, der Mut der Terfener zur
Pioniertai einer Hackschnitzel-
heizung als »Offentlichkeitsar-
beit zur Stärkung des Umwelt-
bewußtseins der Bevölkerung«
belohnt werden. Die Schadstoff-
messungen während der ersten

Heizperiode sprechen Bände_und
wiederiegen die Sorgen von Bür-
gerprotesten, die eine Standort-
Verlegung außerhalb des Ortes
erzwangen und die Gesamtko-
step auf 13,2 Mio. Schilling hm-
auftrieben: Kohlenstoffdioxid,
Kohlenwasserstoffe und Schwe-
feldioxid sind zwischen 98 %
und 94 % zurückgegangen!
»So schützt der Wald wieder
den Wald«, kommentierte Lan-
deshauptmann Partl, der mit-
teilte, daß im neuen Energie-
konzept des Landes Alternativ-
energien einen wichtigen Platz
einnehmen. Neben Gemeinde
und Sennerei sind 18 private
Abnehmer an die Hackschnit-
zelheizung Terfens abgeschlos-
sen.

»Terfens' denn dös?« hieß dann
auch sinnigerweise ein Stück für
vier Alphombläser, das der
Forstexperte der Landeswin-
schaftskammer Winl'ried Hofin-
ger eigens für die Überreichung
des »Grünen Zweiges« kompo-
niert hatte ...
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